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Ganzheitliche Aufgabe I 	 Bearbeitungshinweise 
1. 	 Der vorliegende Äl,..fgabensatz besteht aus. insgesamt 5 HandlungSSchritten Zu je 25Fachqualifikationen Punkten. 

b:u'gr..prüfung zu bearbeiten sind 4 liandlyngsschritte, die vom Prüfungsteil-­
nehmeffrei gewählt werden können, 

Der nicrt bearbeITete Hardh.Jpgssc'lri:t Os: eureh Streicrung des A\,Jfgabentextes im 

Aufgaben:.>atz urd JrT:en mit dem Vermerk "Nicht bearbeiteter Handlungsschritt Nr. 


. . ) an Stel,€, e~n€r ~ösungsniederschrift deutlich zu kennzeichnen. Erfolgt eine solche 
Ke'1nze[chnung nIcht oder nicht eindeutig, gilt der 5. Handlungsschdtt a:s nicbt bear­
beitet.

5 Handlungsschritte 2. 	 Füllen Sie zuerst die Kopfzeill? aus. T:agen Sie :hre~ Farril~enname'i, ohren Vornamen 
und Ihre Prüf!ings~NL ,n die O;)E'1 s::ehenden Felder ein.90 Minuten Prüfungszeit 

3. 	 Leser Sie bitte den TI?x:1 der Auigaber, ganz dürch, bevor S,e mit der Bearbeitung be­
gir:nen.100 Punkte 

4. 	 ral:e1 Sie S:ch 00: O€r Bearbeitung der Aufgab€>n genau an die Vorgaben der Aufgabefi.. 
stellung zum Umfang der Lösung. Wenn z. B. vier Angaben gEfordel1 v..>erden und Sie 
sechs Angaben anfuhren, werden nur die ersten vier Angaben bEWertet. 

5. 	 Tragen Sie die frei zu formulierenden Antworten dieser offenen Aufgabenstellungen 
in die dafOr 11. Aufgabensteilung vorgEsehenen Bereiche (LmungszeHen, FormularE, 
Tabellen u. cl.) des Arbeitsbogens ein. 

b. 	 Sofern nicht ausdrücklich ein Brief oder EinE Formulierung in ganzen Sätzen gefordErt 
werden, ist eine stichwortartige Beantwortung zuläss.:g. 

7. 	 Schreiben Sie deutlich und gut lEsbar. Ein nicht eindeutig zuzuordnendes oder un­
leserliches Ergebnis wird als falsch gewertet. 

8. 	 Zur Lösung dEr R€chenaufgaben darf ein nicht programmierter, netzunabhängiger 
Taschenredmer ohne Korrmuni~ationsmöglichkt?it mit Dritten verwendet werden. 

9. 	 Wenn Sie ein gerundetes Ergebnis eintragen und damit we:terre<.hnen müssen, rech'lef1 
Sie (auch Im la~chenrechnef} nur mit diesem gerundeten Ergebnis weiter. 

10. 	Ein Tabellenbuch oder eh IT-Handbuch oder eine Formelsammlung 'st als Hiltsm:ttel 
zugelassen, 

11. 	FUr Nebenrechnungen/HUfsaufzeichnungen können Sie das im Aufgabensatz ent~ 
hi31:ene KOnZey.Ydpier verwe:1den. O:eses muss vor Beafbeltung der Aufgaben heraus­
getrenrlt werden. Bewertet werden jedoch nur Ihre Eintragungen im Aufgabensatz. 

Nicht bearbeiteter Handlungsschritt ist Nr. 

Wird vom Korrektor ausgefülltl 

Bewertung 
Für die Bewertung gilt die Vorgabe der Punkte in den Lösungshinweisen. Für den abgewählten Handlungsschritt 
ist anstatt der Punktzahl die Buchstabenkombination uMU in die Kästchen einzutragen. 
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findet! Sie rn de, Abtrage f1ac~ der 
Ptüfl1ngsle,1lffi Ansc'llim <In die !etz:e 
Aufgabe 

Gemeinsame Prüfungsaufgaben der Industrie· und Handelskammern. Dieser Aufgabensatz wurde von einem überregionalen 

Ausschuss, der entsprechend § 40 Berefsbildungsgesetz zusammengesetzt ist, beschlossen. 

Die Vervielfaltigung, Verbreitung und öffentl'che Wiedergabe der Prüfucgsaufgaben und Lösungen ist nicht gestattet Zuwiderhand· 

lungen werden zivil· und strafrecht:ich (§§ 97 ff., 106 "'. UrhG) verfolgt - © ZPA Nord·West 2009 - Alle Rechte vorbehalten' 




Die Handlungsschritte 1 bis 5 beziehen sich auf die folgende Ausgangssituation: 

Sie sind Mitarbeiter/-in der Jukebox-Soft GbR. Die Jukebox-Soft GbR, Köln, ist ein IT-Dienstleister für den Mittelstand und auf 
Event- und Marketing-Software spezialisiert. Die Jukebox-Soft GbR wurde von der EVA-Event GmbH, einem Online-Ticket 
Anbieter, mit der Entwicklung eines Online-Buchungssystems beauftragt. 

Sie sollen im Rahmen dieses Auftrags folgende Aufgaben erledigen: 

1. Aufsetzen eines Projektes 
2. 	 Entwicklung eines Klassendiagramms 
3. 	 Entwurf einer Datenbank 
4. 	Erstellung von SQL-Anweisungen 
5. 	Darstellung einer Programmlogik 

1. Handlungsschritt (25 Punkte) 

In der Jukebox-Soft GbR soll ein Projekt mit dem Ziel aufgesetzt werden, die Unternehmensprozesse zu beschleunigen und die 
Abläufe zu straffen. 

a) 	 In der Arbeitsgruppe wird diskutiert woran man ein Projekt erkennen kann. Weiterhin soll geklärt werden, welche Aufgabe auf 
die Projektleitung zukommt. 

aal Nennen Sie sechs Merkmale eines Projektes. 	 (6 Punkte) 

ab) Nennen Sie fünf Aufgaben eines Projektleiters. 	 (5 Punkte) 

b) Bei einem Projektmeeting wird die Zeit für das Projekt geplant. 


ba) Welche Erkenntnisse liefert die Zeitplanung für ein Projekt? (2 Punkte) 


ZPA FI Ganz IAnw 2 



bb) Erläutern Sie den Unterschied zwischen" freiem Puffer" und "Gesamtpuffer" . (4 Punkte) 

Fortsetzung 1. Handlungsschritt ­
ZPA FI Ganz IAnw 3 



















